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Fig. 125 (zu Fig. 124).

 

Querfchnitt mit Hauptbinder.

Fig. 126 (zu Fig. 124).

 

 

   

Nebenbinder.

Fig. 127 (zu Fig. 154).
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von 3500*$/„ 2, unten dagegen für eine Nutzlalt von 10000“ aus Eilenbeton und

eilerhen Blechträgem konltruiert. Zur Erfüllung der weiteltgehendenLichtbedürf-

niile iind alle Wandflächen, loweit lie nicht zur Konitruktion erforderlich waren,

aus Glas hergeltellt und von den Dachflächen fait ein Drittel mit Oberlicht aus-

geltattet, das durch Reinigungswagen bedient wird. Die ichwerbelaiteten Seiten-

konltruktionen bilden in den Eifenbetonmallen des Kellerbaues eingelpannte lteife

Rahmen. Der Binderfuß der Haupthalle lagert gelenkig auf dielem Rahmen. Der

andere Binderfuß ilt, nur um Gründungskoften zu iparen, lo tief wie möglich,

1,80.“ über Fußboden, gelagert So ift ein unlymmetriicher Dreigelenkbogen ent-

ltanden. Die Zulpitzung der Binderltütze trägt der weiteltgehenden Raumaus-

nutzung Rechnung. Ebenio find auch die Kranltiele lchräg zum Binderfuß hin-

untergeführt und der Schrägung der Bindérlüße entlprechend die Glasilächen

Fig. 128 (zu Fig. 124).

 

Grundriß.

ichräg geitellt. Durch dieie Anordnung ift es möglich geworden, den Innenraum
bis auf 40cm hinter der Straßenbauflucht ohne Voriprünge nutzbar zu machen;
bei dem teueren Grund und Boden in Berlin eine wirtichaftliche Lölung, die

kaum durch irgend eine andere Bauart hätte herbeigeführt werden können.
* Die neue Eilenbauwerkltätte in der Maichinenbauanltalt Humboldt in Köln-
Kalk, Fig. 124 bis 129, hat eine lichte Breitevon 40m, ilt 130m lang und bis Bin-
derunterkante 11,60m hoch. Aus der Anordnung einer Mittellaufbahn für zwei
nebeneinanderliegende Krane ergab [ich als zweckmäßiglte Dachkonltruktion die
Anordnung von kräftigen, aus zwei vergitterten Tragwänden gebildeten Haupt—

bindem (Doppelbinder) in Abltänden von 15° mit je zwei Zwilchenbindem in

Abltänden von 5". An den 40m freigefpannten Hauptbindem ilt ein 2,48“ hoher,

ebenfalls aus zwei Tragwänden gebildeter, Gitterträger angehangen, auf dem die

Zwiichenbinder (mit 20m Spannweite) und die Schienen der beiden Kranlauf-

bahnen aufruhen. Die Dachfläche lteigt von der Traufe unter einem Winkel von

etwa 40° und verläuft'dann bis zu dem 10m breiten Aufbau in [ehr flacher Nei-


